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Erstberatung 

Kann Ihnen unsere Beratung wirklich helfen? Planen Sie persönliche oder 

betriebliche Veränderungen, wissen aber noch nicht wie Sie diese angehen?  

Lassen Sie sich von uns unterstützen. Wir prüfen mit Ihnen, ob Ihr Vorhaben auf dem 
richtigen Weg ist und wie die Weichen zu stellen sind.  

Für wen geeignet? 

• Landwirte und Hofgemeinschaften 
• Handwerkliche und regionale Lebensmittelhersteller und Händler 
• Soziale Einrichtungen, Stiftungen, Investoren, Neueinsteiger 

Unser Angebot und wie wir vorgehen 

• Telefonische Anfrage und Auftragsklärung 
• Zusammenstellung einer Aufgabenliste mit relevanten Unterlagen für die 

Erstberatung und erste Übersicht des Betriebes mittels einer standardisierten 
Checkliste und Kenngrößen 

• Besuch und Betriebsbesichtigung, Vorstellung der Kurzanalyse und ausführliches 
Gespräch zu den Ergebnissen und möglichen Veränderungen 

• Ergebnisprotokoll mit Maßnahmenplan für das weitere Vorgehen; für weiteren 
Beratungsbedarf werden Förderoptionen aufgezeigt (in der Regel ist gewerbliche 
Beratung zu 50 % förderbar) 

Ihr Nutzen, Ihre Kosten 

Ziel ist es, konkrete Lösungswege mit ihren jeweiligen Konsequenzen aufzuzeigen. Diese 
können von Ihnen eigenständig oder in weiterer Begleitung umgesetzt werden. Wichtige 
Fragen werden direkt beantwortet. 

Sie erfahren, wo Sie mit Ihrem Betrieb im Vergleich zu anderen stehen.  

• Erste konkrete Fragen sind beantwortet  
• Sie wissen, wieviel Ressourcen (Zeit- und Finanzbedarf) für die Realisierung des Ihres 

nächsten Entwicklungsschrittes benötigt wird 
• Ein klarer Handlungsplan mit mehreren möglichen Szenarien ist aufgezeigt 

Die Erstberatung beläuft sich in aller Regel über einen Tag zu einer festen Pauschale.   
Die Vor- und Nachbereitung des Treffens sind dabei enthalten.  
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Beispiele von durchgeführten Beratungen 

• Neueinsteiger klärt die Standortfrage 

• Analyse in einem Spezialbetrieb mit Einordnung der Rentabilität und Liquidität 

• Klären der Verantwortlichkeiten zwischen Pächter und Verpächter, Zielvereinbarungen 
für die zukünftige Hofentwicklung 

Beispiele einer Erstberatung 

Beispiel Neubauer 

Ein Junglandwirt übernimmt außerfamiliär einen Hof und möchte auf Demeter umstellen. Um 
die Leistungsdaten des Hofes und verschiedene Ideen zur Betriebsentwicklung zu reflek-
tieren, nimmt er eine Erstberatung in Anspruch.  

Es zeigt sich, dass die geforderte Finanzierung zur Übernahme des Hofes und des Betriebs-
vermögens in ihrer Höhe gerechtfertigt ist. Die Leistungsdaten des Betriebes reichen aber 
noch nicht aus, um eine junge Familie zu ernähren. Hinzu kommt, dass zur Umstellung auf 
Demeter weitere Betriebszweige (Tiere) benötigt werden, für die jedoch Absatzoptionen 
aufgezeigt werden können. 

Ergebnis: Zur Finanzierung des Hofes können Förderdarlehen beansprucht werden, die die 
geringen vorhandenen Sicherheiten des Junglandwirts ausgleichen. Für die detaillierte 
Betriebsentwicklung soll eine vertiefende Beratung angesetzt werden. Da der Junglandwirt 
derzeit noch ein Gewerbe als Lohnunternehmerbetreibt, kann für die Beratung ein Förder-
zuschuss über 50 % beantragt werden. 

Beispiel Obst 

Ein spezialisierter Apfelbauer hat aus dem Betriebsvermögen und einer kleinen Erbschaft in 
den Ausbau einer Lagerung mit Klimasteuerung investiert. Nach zwei ernteschwachen Jahren 
fehlt Liquidität. Was ist zu tun?  

Die Erstberatung brachte durch gezielte Fragen und die ordnende Betrachtungsweise Klarheit 
in die betrieblichen Abläufe. Die betrieblichen Zahlen wurden sinnvoll zusammengefasst und 
aussagekräftig dargestellt.  

Es zeigt sich, dass der Betrieb solide aufgebaut ist und sich bei entsprechender Ernte im 
laufenden Jahr erholen wird. Mit einfachen buchhalterischen Mitteln wird eine Liquiditäts-
kontrolle aufgebaut. Ein Folgetermin wird nur vereinbart, falls die Ernte erneut schlecht 
ausfallen und der Betrieb umgeschuldet werden müsste. Das Erntejahr wurde gut! 

 


